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L8S « .

Amtlicher Theil .
Durch Entschließung des Großherzoglichen Ministeriums

der Justiz , des Kultus und Unterrichts vom 22 . Oktober
1890 wurde Notar Hubert Kaiser in Thengen auf die
Notarstelle Waldshut und Notar Max Herr in Furt -
wangen , z . Zt . Dienstverwalter der Notarstelle Waldshut ,
auf die Notarstelle Engen versetzt.

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 22 . Oktober .

Das Gerücht , daß die bevorstehende Reise des öster¬
reich-ungarischen Ministers des Auswärtigen mit einer
geplanten Zusammenkunft des Grafen Kalnoky und des
italienischen Ministerpräsidenten Crispi zusammenhänge ,wird in Wiener Regierungsblättern in Abrede gestellt ;
dagegen scheint ein Besuch des deutschen Reichskanzlers
bei Herrn Crispi für die nächste Zeit bestimmt verab¬
redet zu sein . Wir theiltcn schon gestern ein Telegramm
des Wolff ' schen Telegraphenbureaus mit , nach welchem
die Reise des Reichskanzlers , Generals v . Caprivi , zur
Begegnung mit Herrn Crispi innerhalb der nächsten 14
Tage stattfinden werde . Alle etwaigen Versuche , die Zu¬
sammenkunft des deutschen und des italienischen Staats¬
mannes mit einer bestimmten politischen Frage in Zusam¬
menhang zu bringen , sind schon dadurch abgeschnitten , daß
diese Begegnung seit längerer Zeit in Aussicht genommenwar , abgesehen davon , daß eine Umschau auf dem Ge¬
biete der auswärtigen Politik keine Angelegenheit erkennen
läßt , deren gegenwärtiger Stand einen eingehenderen
mündlichen Gedankenaustausch der beiden Minister ange -
zeigt erscheinen läßt . So wird man als den Zweck der
Reise lediglich den Wunsch des deutschen Reichskanzlers
anzusehen haben , durch die Begegnung und den Mei¬
nungsaustausch mit Herrn Crispi engere persönliche
Fühlung mit dem leitenden Staatsmanne der uns be¬
freundeten Monarchie zu gewinnen und die unveränderte
Fortdauer der Gemeinsamkeit der beiderseitigen Bestre¬
bungen in allen den europäischen Frieden berührenden
Fragen zu konstatiren . Mit Rücksicht auf den heran¬
nahenden Wiederbeginn der parlamentarischen Berathungen
konnte die geplante Begegnung nicht länger aufgeschoben
werden .

Der französische Abgeordnete Mermcix hat nun im
„ Figaro " auch die zweite Reihe seiner Enthüllungen über
den Boulangismus zum Abschluß gebracht und damit ist
vielleicht die ganze Enthüllungsaktion glücklich zu Ende
gebracht ; man kann sich wenigstens schwer vorstellen , was
noch an das Licht gebracht werden könnte , um die wahreNatur des Boulangismus zu kennzeichnen . Waren doch
schon die letzten Mittheilungen des Herrn Mermeix Einzel¬
heiten ohne größeren politischen Werth , die dem Bilde
des Boulangismus kaum noch einen bezeichnenden Zug
hinzufügten . Ueber den letzten Trumpf , den Mermeixin seinen Enthüllungen ausspielt , geht uns folgendes

Telegramm aus Paris zu : „ In dem Schlußartikel seiner
Enthüllungen über den Boulangismus theilt Mermeix
mit , daß Boulanger nach dem Niedergang seiner Sache
nach Amerika gehen wollte ; Laguerre und Rochefort be¬
wogen ihn , auf Jersey zu bleiben . Mermeix beschuldigt
schließlich Boulanger des Betrugs und sagt sich vom
Boulangismus los .

" Die „Enthüllungen " haben von
vornherein an dem Fehler gelitten , baß sie erst zu einer
Zeit erfolgten , in welcher der Niedergang des Bou¬
langismus bereits besiegelt war , so daß sie mehr ein
historisches als ein unmittelbares politisches Interesse in
Anspruch nahmen . Immerhin konnte man der ersten
Serie dieser Artikel die Bedeutung zumessen, daß sie eine
mögliche Wendung in dem Geschick der boulangistischen
Bewegung vereitelten , indem sie zeigten , wie stark die
republikanischen Anhänger dieser Bewegung von den
leitenden Persönlichkeiten der Partei getäuscht wurden .
Die zweite, heute beendigte Artikelreihe kam über eine
dürftige Nachlese zu den früheren Enthüllungen nicht
hinaus und davon scheint auch der heutige Schlußartikel
keine Ausnahme zu machen . In richtiger Erwägung der
Verhältnisse hat das Kabinet Freycinet es abgelehnt , die
Enthüllungen zum Gegenstände eines neuen Prozesses zu
machen, und sie ist dabei der Zustimmung der Kammer be¬
gegnet , wie die vorgestrige Abstimmung über die Inter¬
pellation Gousset zeigte . Der Boulangismus ist heute
für die französische Republik so unschädlich , daß die Re¬
gierung auf den Gebrauch der Waffen , welche ihr die
„ eoull8868 üu boulaiiAisllw " in die Hand gegeben haben ,
verzichten kann . Damit ist freilich nicht gesagt , daß man
in Frankreich keine Ursache hätte , die Lehre zu beherzigen ,
welche für die großen Parteien des Landes in dem Auf¬treten des Boulangismus gelegen hat .

Deutschland .* Berlin , 21 . Okt . Ihre Majestäten der Kaiser und
die Kaiserin begaben sich am gestrigen Nachmittageum 5 Uhr 50 Min . mittelst Sonderzuges von der Wild¬
parkstation aus nach Berlin und statteten Ihren König¬lichen Hoheiten dem Großherzog und der Großher¬
zogin von Baden einen längeren Besuch ab . Um"/t11 Uhr kehrte der Kaiser nach dem Neuen Palais bei
Potsdam zurück. Am heutigen Vormittag um 9 Uhr
hatte Seine Majestät eine längere Konferenz mit dem
Reichskanzler , General v . Caprivi , empfing dann den
kommandirenden Admiral , Vice - Admiral Frhrn . v . d.
Goltz , und später den Staatssekretär des Reichsmarine¬amtes , Contreadmiral Hollmann , und den Chef des
Marinekabinets , Kapitän z. S . Frhrn . v. Senden -Bibrau .Um 11 ^ Uhr hatte der Kaiser eine Konferenz mit dem
Kriegsminister , Generallieutenant v . Kaltenborn - Stachau ,arbeitete Mittags mit dem Chef des Militärkabinets ,General v . Hahnke , und nahm darauf militärische Mel¬
dungen entgegen . Nach 1 Uhr Nachmittags hatte der
württembergische Kriegsminister , Steinheil , die Ehre , vom
Kaiser empfangen zu werden . Seine Majestät nahm
heute Abend , einer Einladung des Offizierscorps des
Leib - Gardehusaren -Regiments entsprechend , mit dem Her¬

zoge von Connaught an einem Diner des genannten
Offizierscorps theil .

— Der englische Botschafter Sir Edward Malet begab
sich der „ Kreuzzeitung " zufolge am Samstcg nach Pots¬dam , um im Aufträge des Prinzen von Wales im neu -
gebauten Mausoleum eine prächtige Kranzspende auf den
Sarg des Kaisers Friedrich niederzulegen . Auch für
sich selbst widmete der Botschafter dem HeimgegangenenKaiser einen Kranz .

— Der große Fackelzug zu Ehren des Generalfeld¬
marschalls Grafen Moltke wird ein glänzendes künst¬
lerisches Gepräge erhalten . Der für den Fackelzug ein¬
gesetzte Ausschuß hat sich zu diesem Zwecke mit den .Aka-
demikern in Verbindung gesetzt und in diesen Kreisen
lebhaftes Entgegenkommen gefunden . Es hat sich bereits
an der Kunstakademie ein Komitö gebildet , das mit dem
Bürgerausschuß Berathungen gepflogen hat und nun
auf 's eifrigste bemüht ist . in der allerdings nur sehr
kurzen Frist noch einen Kostümzug in Scene zu setzen.Den Glanzpunkt des Aufzuges wird voraussichtlich ein
prunkvoller Huldigungswagen bilden . Die jungen Künst¬ler hatten in dieser Angelegenheit eine Besprechung mit
dem Architekten Hoffacker, der die Entwürfe zum Schützen¬
festzuge gemacht hatte . Es ist den Akademikern eine
Summe von 4 000 M . zur Verfügung gestellt . Der
Verein Berliner Künstler hat beschlossen , den GrafenMoltke zum Ehrenmitglied zu ernennen und ihm zugleicheine Adresse im Namen der deutschen Knnstgenossenschaft
zu überreichen . Aus München wird berichtet , daß im
Namen der dortigen Stadtgemeinde sich der Erste Bür¬
germeister vr . Widenmayer und der Vorstand des Ge¬
meindekollegiums , Herr v . Schuttes , nach Berlin begebenwerden , um dem Feldmarschall die Urkunde über seine
Ernennung zum Ehrenbürger der Stadt München zuüberbringen . Graf Moltke hat sich in einem Schreibenaus Creisau zur Annahme des Ehrenbürgerrechts dankendbereit erklärt .

— Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht eine Bekannt¬
machung , nach welcher der preußische Kriegsminister ,General v . Kaltenborn - Stachau,zum Bevollmächtigtendes Bundesraths ernannt worden ist.— Der Reichskommissar Major v . Wißmann begibtsich Donnerstag früh nach Varzin zum Fürsten Bismarckund kehrt am Samstag nach Berlin zurück. Er verläßtBerlin endgiltig am 27 . Oktober .— Bezüglich des dem preußischen Landtage vorzu¬legenden Schuldotationsgesetzes bemerken die „ Ber¬liner Polit . Nachr .

", die Behauptung einiger Blätter ,daß die Uebernahme der gesammten Lehrergehälter und
Pensionen auf den Staat geplant sei , gehe weit überdas Ziel hinaus . Die Erweiterung der Staatsaufwen -
dungen für Schulzwecke scheine allerdings beabsichtigt zusein , aber nicht entfernt in diesem Umfange ; vorzugs¬weise dürften die Staatsbeiträge zur Entlastung derärmeren Landestheile und Schulgemeinden dienen .
^

— Die erste mittelst eines deutschen Dampfers von
Sansibar beförderte Post ist heujx in Hamburg einge¬troffen . Dieselbe wurde von dem Dampfer „Reichstag "

Nachdruck verboten .

Drr Obervogt oder der Tag von Renchen .
16 . Von Lucian Reich .

( Fortsetzung .)

» Ich gestehe .
" sagte er , „wie ich den Schein auch gegen mich

haben mag ; ich komm ' mit Borwifsen des Obervogts , Euch das
Unglück fürzustellen , das dem Land durch halsstarriges Verhalten
und durch Verwerfen der vorgcschlagenen Verhandlung erwachsen
wird ."

» Wie man uns den Vertrag halten würd '
, zeigt das Beispiel

in den Nachbarlanden, " hielt ihm Burkhard entgegen . „D 'rum ,
Sohn meines Freundes Albrecht , beschwör ' ich Dich beim An¬
denken Deines Vaters , werd ' nit zum Ueberläufer . Bleib fest,
zeig , daß Du ein Mann bist, ein Mann , der lieber das Leben
lassen , als eidbrüchig werden will .

"

»Euer Vater würd ' sich d'rob im Grab umkehrcn !" gab ihm
der Schwarzmichel zu bedenken .

„Man hat mich über Manches im Unklaren gelaffen ! " ver¬
setzte in vorwurfsvollem Ton der Sohn des Verschollenen .

»Verkenn ' mich nit !" bat Burkhard . » Davon wollen wir später
reden ; für jetzt aber 's Nächste im Aug behalten . Und da handelt
es sich nit blos um uns 're Ehr und Freiheit , es handelt sich um
unser Leben — denn wir wissen , doch wohlweislich bat 's Euch
der Obervogt verschwiegen — daß sie schon aufg 'llellt ist , die
Todesliste . Ueber den Vertragsabschlug hinweg werden sie uns ,
die Rädelsführer , zu fassen wissen . Und Du , Sohn Paul , Du
würdest Dir zum Borwurf machen müssen » dazu verholfen , uns
in thörichte Sicherheit g

'wiegt zu haben . "
»Das war' der Lohn für Euere Dienst' " , setzte ihm der Wölfl zu .
»Ermanne Dich , Sohn meines einstigen Freundes ! " sprach

Burkhard mit Entschiedenheit . „ Du gehörst zu uns und hast nichtsim andern Lager zu suchen . Niemand kann zwei Herren dienen .Wer nit für uns ist, ist gegen uns !"

„Wohlan !" faßte sich Paul resignirt . „ So will ich mit Euch
untergehen ; aber im offnen , ehrlichen Kampf . Stellt mich voran .Mit meinem Blut will ich es lösen , das aufgegebne Wort !"

„ So mein Sohn , so erkenn ' ich Dich wieder ! Dein bess 'rerTheil hat den Sieg davon getragen !" Mit diesen Worten war
Burkhard an einen Wandschrank getreten ; und das bewußteSchwert herausnehmcnd und es Paul überreichend , sagte er :
„Keiner darf hinfort ohn ' Wehr und Waffen gehen . Darum ,Sohn und Freund , tretet Euer Erbtheil an , das Ihr mir in
Verwahr gegeben . Zu lang ' schon hat es in der Scheid '

geruht .Der Ruf ertönt . Drum zieht und macht ihm Ehr ' ! "
Paul hatte das ehrwürdige Familienstück in Empfang genom¬men und während er 's umgürtete , sprach er entschlossen : „Und

somit erfüllt sich mein Verhängniß ! Glücklich Der , dem aus dem
Labyrinth des Lebens das Schicksal noch den ehrenhaften Aus¬
gang gönnt !"

Während ihm Burkhard sodann zu wissen machte , daß morgenoder übermorgen das Aufgebot auf der Hardmatt sich sammeln
werde , war der Hannes wieder hereingekommen , Paul gab Burk¬
hard die Hand . „ Wir sehen uns wieder ! Bis dabin gehabt
Euch wohl ! " Und aufgerichteten Hauptes schritt er fort , an
seinem fanatischen Gegner vorüber ;

„ Hast Zeit , daß Dich trollst ! " murmelte dieser , ingrimmig ihm
nachsehend . „Hab ' nie Vertrauen in ihn g 'setzt"

, sagte er zu den
Andern .

„ Ein Weichling und Phantast ! Hin und her g
'rissen wie die

Wetterfahn ' im Sturm "
, bezeichnet - ihn der Wölfl .

.Doch Burkhard trat entschieden für ihn ein . „Paul , das sag '
ich Euch , wird handeln als ein Biedermann .

"
„Schaut zu , Burkhard !"

lächelte hämisch der Hannes . „Schaut
zu , ob Ihr uns nit da 'ne giftige Natter an Euerm Busen in 's
Land 'reing 'schleppt habt ! Der Bursch '

sitzt stundenlang im Hausdes Obervogts , macht bei der Tochter den Galan und beim Alten
den Angeber . Auch da im Hof sucht er das gleich ' trüglich
Spiel zu mischen . Euch und Eure Weiber mit seiner Kunst zu

kirren . Denn das ist so die Praktik dieser fahrenden Scholastikerund Gaukler .
"

„ G 'spensterseherei . Verleumdung, " gab ihm Burkhard zürnendzu verstehen . „Du wirst 's noch so weit bringen , daß sich Allevon Dir abwcnden .
"

„So werde ich allein der Vernünftige sein .
"

„ Wichtige Enthüllungen , Freunde !" rannte eiligen Laufes jetztder Doktor Gumpelius daher . „Da !" rief er und hielt ein Blatt
Papier empor . „Es ist mir gelungen , eine Abschrift der be¬
wußten Proskriptionsliste zu erhalten , von einem mir befreunde¬ten Skribenten im Obervogteiamt — Berhaftsbefehl etcetera !"

„Die Invitation zum Friedensbankett . " versetzte Burkhard .
„ Wobei Meister Hämmerlin den Ceremonienmeister machenwird ! " lachte der verschmitzte Doktor . „ Und soll dabei den Vorsitzhaben . " las er, in das Blatt sehend . „Hans Burkhard , der erz¬unruhige Hardmattbauer .

"

„Hier steht er, gottlob noch aufrecht !" erwiderte dieser .
„Hans Gugel ein vielbestrafter Vagabund ! - Ich gratulire !'"
„Dank 's Euch der Teufel !"

fertigte ihn der Hannes ab .
„ Könnt ' ihm 's dann selber ausrichten !"

gab ihm der Doktorzurück . „ Auch Euch , Kaspar Wölfl und Jörg Wiehl , zubenanntder Pfeiferjörgle . soll , wie ich seh , dabei gestuhlt werden ; des¬gleichen unserem alten Freund , dem Schwarzmichel und Kon¬sorten . Und ganz zuletzt — fast möcht ich den Herren die
Zurücksetzung übelnehmen - dem rabulistischeu Doktor SamuelGumpelius aus Straßburg . Doch der gedenkt 's mit Paragraphneun des bekannten Nürnberger Rechts zu halten : nicht eher alsbis ihr n habt "

„Mil diesem Absagebrief haben sie uns jetzt das Zeugniß ge¬rechter Nothwehr ausgestellt . " erklärte Burkhard flammendenBlickes . „Jetzt heißt 's keck voran ! Die Losung sei : Sankt Jörgund unser gutes Recht .
"

„ Sankt Jörg und unser gutes Recht !" stimmten die Andernein und schwenkten jubelnd die Hüte .
(Fortsetzung folgt . )



besorgt , der am 18 . Oktober in Neapel gelandet war .
Da der Dampfer von Sansibar bis Neapel nur 15 Tage
und 18 Stunden gefahren war , so stellt die neue Linie
die schnellste Verbindung zwischen Ostäfrika und Deutsch¬
land her .

— Emin Pascha ist . wie man weiß , mit der Errich¬
tung von Stationen im Seengebiet beschäftigt . Sein
Plan ging dahin , in der dicht bevölkerten Gegend zur
Förderung der Missionen für den Elfenbeinhandel und
sonstigen Verkehr , sowie die Herstellung der Verbindungen
nach der Küste Vorkehrungen zu treffen . Für die an
einigen Stellen wegen der Mittel , über welche er ver¬
fügt , gehegten Bedenken fehlen sichere Nachrichten , und
- as Reich würde gewiß für deren Beschaffung sorgen .
Auch in den Kreisen des bisherigen Emin Pascha - Komitö 's
hat man , wie den „Hamb . Nachr . " geschrieben wird ,
keine Kenntniß van jenen Besorgnissen . Das Konnte ist
mit Formalitäten wegen Erledigung seiner Finanzange¬
legenheiten beschäftigt , wollte noch etwa eine Sitzung
halten und dann sich auflösen .

— vr . Karl Peters hat eine Einladung Seiner
König ! . Hoheit des Großherzogs von Sachsen - Weimar
zu einem Besuch in Heinrich «» (in Schlesien ) erhalten
und wird am 23 . dorthin reisen .

— Der General - Landschaftsdirektor v . Körber auf
Körberode , Kreis Graudenz , ist , der „ Danzlger Allgem .
Ztg . " zufolge , als Vertreter des alten und befestigten
Grundbesitzes in dem Landschaftsbezirke Kulmer -Land in
das Herrenhaus berufen worden .

— Das Mitglied des Herrenhauses Rittergutsbesitzer
Karl Pohl auf Senslau ist im Alter von 69 Jahren
gestorben . Er war 1875 auf Präsentation des Verban¬
des des alten und befestigten Grundbesitzes im Land¬
schaftsbezirk Nordpommerellen ins Herrenhaus berufen
worden .

Stuttgart , 22 . Okt . (Tel . ) In Besigheim fand gestern
die Stichwahl zum Landtag statt . Bei derselben wurde
Oekonom Essich mit 2332 gegen den Demokrat Payer ,
der 2931 Stimmen erhielt , gewählt . (Bei der Wahl
vom 8 . Oktober hatten Essich 1135 , Payer 1053 Stim¬
men erhalten ; von den übrigen damals abgegebenen
Stimmen waren 315 dem konservativen und 476 dem
sozialdemokratischen Kandidaten zugefallen .)

Sigmaringen , 21 . Okt . Die Enthüllung des Denk¬
mals für den Fürsten Karl Anton ist heute unter
großer Betheiligung erfolgt . Anwesend waren Ihre
Majestäten die Königin von Sachsen und die Königin
von Rumänien , die gesammte Fürstlich Hohenzollern ' sche
Familie , die Herzogin von Anhalt , der Graf und die
Gräfin von Flandern und der Prinz Balduin von Belgien ,
ferner General Jolly als Abgesandter des Königs der
Belgier und zahlreiche , zum Theil schon gestern von uns
namhaft gemachte Abordnungen . Das Denkmal ist vor¬
trefflich gelungen . Auf die Rede des Vorsitzenden des
Komitö 's antwortete . der Fürst in einer Ansprache , die
mit einem Hoch auf den Kaiser schloß. Sodann fand ein
Festmahl im Schlosse statt .

Vesterretch-Kingarn .
Wien , 21 . Okt . Wie aus Mentone vom gestrigen Tage

gemeldet wird , istJhre Majestät die Kaiserin Elisabeth
am Sonntag Abend daselbst angekommen . Ihre Maje¬
stät übernachtete in Mentone und begab sich gestern zu¬
rück nach San Remo , um sich dort an Bord der Dacht
„ Chazalie " nach Genua einzuschiffen . — Seine König¬
liche Hoheit der Prinz von Wales ist gestern Nach¬
mittag von hier nach Paris abgereist , um sich von dort
nach London zu begeben . — Die Ausgleichskommission
des böhmischen Landtages hat gestern die Berathung
der Vorlage über den Landeskulturrath bei § 3 wieder
ausgenommen , bei welchem die Verhandlung in der Mai¬
session abgebrochen worden ist . Die Jungczechen stell¬
ten wieder einige formale Anträge , welche nur auf die
Verschleppung der . Berathungen hinzielten . Aber auch
in sachlicher Hinsicht wurde die Bestimmung des 8 3,
wonach die Wahlordnung vom Ackerbauminister erlassen
werden soll , angefochten , so daß in der mehrstündigen
Sitzung nicht ein einziger Paragraph erledigt worden ist.
Aus den übrigen Landtagen ist das Nachstehende hervor¬
zuheben . Im oberösterreichischen Landtag über¬
reichte der Statthalter den Entwurf eines Jagdgesetzes
und einen Gesetzentwurf betreffend die Erfordernisse zur
Bestätigung und Beeidigung des zum Schutze der Landes¬
kultur bestellten Wachpersonals . Die Abgg . Beurle und
Genossen stellten den Antrag , der Landtag wolle den
Landesausschuß beauftragen , Erhebungen wegen der Er¬
richtung einer medizinischen Hochschule in Linz zu Pflegen ,
hierüber mit der Regierung in Verkehr zu treten und
dem nächsten Landtage zu berichten . Im Tiroler
Landtage brachten die Deutschliberalen nnd die Klerikalen
Schulanträge Än ; der liberale Antrag (eingebracht von
Wildauer ) bezweckt die Regelung der Rechtsverhältnisse
der Volksschullehrer , der klerikale Antrag regt eine Zu¬
stimmungskundgebung zu der bekannten Erklärung des
Episkopats in der Schulfrage an . In dem gaIizischen
Landtage ist ein scharfer Konflikt zwischen Polen und
Ruthenen ausgebrochen . Sämmtliche ruthenischen Land¬
tagsabgeordneten sind aus dem gemeinschaftlichen Klub
der Vertreter der Landgemeindenkurie mit der Begrün¬
dung ausgetreten , daß eine derartige Vereinigung mit
den polnischen Kollegen nicht ersprießlich gewesen sei , zu¬
mal die polnischen Abgeordneten diese formelle Kluborga¬
nisation als Vorwand eines Zusammenwirkens benützt,
dabei aber die Wünsche der Ruthenen konsequent unbe¬
achtet gelaffen haben . Im niederösterreichischen
Landtag interpellirten die Antisemiten im Sinne der Se -
questrirung der Wiener Pferdebahn und forderten
unter Hinweis auf die Gefahr des Blutvergießens die
Dringlichkeit für ihre Interpellation , welche die Majori¬

tät ablehnte . Abg . Fuß und Genossen interpellirten im
Sinne einer Verstaatlichung der Tramway . Der Ver¬
kehr auf den Strecken der Tramwaygesellschaft wurde
auch heute nicht ausgenommen und der größte Theil der
ausständigen Bediensteten beharrt mit Energie auf der
Erfüllung aller gestellten Forderungen . Heute Abend
läuft der von der Direktion der Gesellschaft festgesetzte
Termin ab , bis zu welchem die Bediensteten sich zu er¬
klären haben , ob sie die Arbeit aufnehmen oder nicht.
Falls der Streik fortdauern sollte , werden heute aus der
großen Zahl der Bewerber neue Bedienstete ausgenommen
werden . Morgen hofft man mit Bewilligung der Poli¬
zeidirektion den Verkehr , wenn auch nicht im Ganzen , so
doch in großem Umfange wieder in Gang zu bringen .

Belgien .
Brüssel , 22 . Okt . (Tel .) Der Bürgermeister von Je -

mappes untersagte die für den 9 . November anläßlich
des Jahrestages der Schlacht von Jemappes ( 1792 )
beabsichtigte Manifestation . Mehrere Gemeinderäthe von
Paris hatten für die Feier ihre Ankunft angekündigt .
Man wird es ganz in der Ordnung finden , daß die
Behörde von Jemappes den ultraradikalen Pariser Ge -
meinderäthen nicht gestatten will , die Wiederkehr des
Jahrestages der Schlacht von Jemappes für agitatorische
Zwecke auszubeuten . — Bei den Gemeinderathswah¬
len in den kleinen Gemeinden gewannen die Liberalen
Sitze in 11 , die Klerikalen Sitze in 46 Gemeinden . 16
Stichwahlen sind erforderlich , von denen 5 für die Kle¬
rikalen , 11 für die Liberalen günstig stehen.

Zlrankretrtz .
Paris , 21 . Okt . Der Präsident Carnot empfing heute

den Gesandten Brasiliens , Gabrid Piza , welcher sein Be¬
glaubigungsschreiben überreichte . Der Präsident über¬
sandte der Tochter des russischen Botschafters Baron
v . Mohrenheim zwei prächtige Vasen als Hochzeits¬
geschenk . Er wird auch voraussichtlich der Hochzeit bei¬
wohnen . — Der gestern in der Deputirtenkammer ein-
gebrachte neue Gesetzentwurf über Spionage ist
bestimmt , an Stelle des Gesetzes vom Jahre 1886 zu
treten , da das letztere nicht für streng genug angesehen
wurde . Durch den neyen Entwurf werden die Strafen
gegen Beamte der Militär - und Civilbehörden , welche
wichtige Schriftstücke ausliefern , mit Gefängniß bis zu
zehn Jahren erhöht , während bisher das Strafmaß vier
Jahre betrug . Der Unterrichtsminister wird von der
Deputirtenkammer einen Kredit von 400000 Fr . für
Ausgrabungen in Delphi beantragen . Ferner bringt
die Regierung einen Gesetzentwurf ein, welcher den Finanz¬
minister ermächtigt , für öffentliche Bauten in Anam und
Tonkin 60 Millionen Francs aufzunehmen , die mit
3 ' /z Proz . verzinst und in 35 Jahren zurückgezahlt
werden sollen . Dafür vermindert sich der Zuschuß des
Mutterlands an Cochinchina von 11 auf 7 Millionen
jährlich . Der vom Handelsminister in der Kammer
eingebrachte neue Zolltarif wird erst Ende der Woche
zur Vertheilung gelangen . Gleich darauf wird der Zoll¬
ausschuß sich in Unterausschüsse theilen , um den Tarif
zu prüfen . Dem Zolltarif ist eine kurze Begründung
vorausgeschickt ; dieselbe weist auf die schutzzöllnerische Be¬
wegung hin , die während der letzten zwei Jahre in den
meisten Staaten Europa 's und Amerika 's vor sich ge¬
gangen sei , und leitet aus derselben die Nothwendigkeit
für Frankreich ab , sein Zollsystem in gleichem Sinne zu
ändern . Die Vorschläge der Regierung entsprechen den
Beschlüssen des Oberhandels - und des Obcrlandwirth -
schaftsraths . Der Tarif zählt 721 Gegenstände auf , die
in 4 Klassen eingetheilt sind : Erzeugnisse des Thier - ,
Pflanzen - , Mineralreichs und gewerbliche Erzeugnisse ;
außerdem pnd manche Gegenstände , wie z . B . Garne ,
wieder mehrmals getheilt , so daß der Tarif über 1000
verschiedene Positionen umfaßt . Für jeden Gegenstand
ist, wie bereits gemeldet , ein Höchstzoll und ein Mindest¬
zoll vorgeschlagen , letzterer für die Einfuhr aus Staaten ,
mit welchen ein Handelsabkommen getroffen wird , aus¬
genommen für die laudwirthschaftlichen Erzeugnisse ; diese
sind nur im Höchsttarif aufgeführt , womit festgestellt
werden soll, daß sie bei den Abmachungen mit fremden
Mächten nicht Gegenstand von Zugeständnissen bilden
dürfen . Andere Gegenstände sind im Mindesttarif ohne
Ermäßigung , mit der gleichen Ziffer wie im Höchsttarif ,
aufgeführt ; dies bedeutet , daß die Regierung berechtigt
sein soll , sich gegenüber anderen Mächten in Bezug auf
die Nichterhöhung der betreffenden Sätze für ihre Ein¬
fuhr auf Zeit zu verpflichten , während sonst die Sätze
des Höchstlarifs durch ein Gesetz jederzeit noch erhöht
werden können . Zollfrei bleiben : Rohseide , Rohwolle ,
rohe Baumwolle , rohe Felle re. — Aus Calais lassen
die hiesigen Blätter sich melden , daß die heutige Haupt¬
versammlung der streikenden Tüllarbeiter , welche
von 2 000 Personen besucht war , Delegirte ernannte , um
mit den Arbeitgebern wegen der Lohnerhöhung zu ver¬
handeln . Man glaubt , daß in einigen Tagen die Arbeit
wieder in Gang kommen wird . Sie stockt -nun schon seit
drei Wochen , was für Hunderte von Familien in der be¬
ginnenden harren Jahreszeit um so bedenklicher war , als
die versprochenen Hilfsgelder aus England zwar regel¬
mäßig , aber lange nicht so reichlich flössen , wie man er¬
wartet hatte .

Portugal .
Lissabon , 22 . Okt . (Tel .) Nach einer Meldung des

Reuter ' schen Bureaus ist hier das Gerücht verbreitet , ein
Packetboot , welches heute nach Ostafrika abgehen sollte,
habe Befehl erhalten , nicht abzufahren , ohne Kriegs¬
material einzuschiffen. Der Befehl sei einem Telegramm
des Gouverneurs von Mosambique zuzuschreiben . Eine
Bestätigung des Gerüchts liege nicht vor (wird wohl auch
kaum eintreffen ; die Lage ist allen bisherigen Meldungen

zufolge keine solche , daß sie eine Maßregel , wie die in
Rede stehende, erforderte ).

Großbritannien .
London , 21 . Okt . Wie der „ Polit . Korr .

" aus London
gemeldet wird , hatte Lord Salisbury am 17 . d . eine
lange Unterredung mit dem italienischen Botschafter Grafen
Tornielli , in deren Verlauf der englische Premier den
Wunsch nach Wiederaufnahme der Unterhandlungen über
die Abgrenzung der Einflußsphären Englands
und Italiens in Afrika aussprach . Graf Tornelli
erklärte , diese Mittheilung mit lebhafter Befriedigung ent¬
gegenzunehmen . Die Unterhandlungen über diese Ange -
gelegenheit werden mithin zwischen dem britischen Bot¬
schafter beim Quirinal , Lord Dnfferin , und Herrn Crispi
demnächst wieder eröffnet werden . Die Instruktionen der
englischen Regierung für Lord Dufferin werden in einigen
Tagen abgehen . — Der Redekampf , welcher der Eröff¬
nung des Parlaments vorausgeht , nimmt an Lebhaftig¬
keit zu . Von besonderein Interesse ist das Auftreten des
irischen Obersekretärs Balfour in Newcastle , dem Wahl¬
kreise seines erbittertsten Gegners John Morley . Im
eigenen Wahlkreise Morley 's erwiderte der irische Ober¬
sekretär am Samstag die Angriffe , die unlängst Morley
gegen ihn gerichtet hat . Morley hatte dem Obersekretär
vorgeworfen , daß er so wenig Zeit im Jahre in Irland
zubringe und daß selbst die Nothlage ihn nicht veranlaßt
habe , nach Dublin zurückzukehren . Die Antwort Balfours
war treffend ; Balfour wies nämlich darauf hin . daß
Morley selbst einmal 6 Monate irischer Obersekretür ge¬
wesen ist und während der ganzen Zeit gerade 5 Tage
in Irland war , trotzdem ernstliche Ruhestörungen in Bel¬
fast ausbrachen . Gladstone hat seinen Redefeldzug in
Schottland begonnen . In der Kornbörse zu Edinburg
fand heute Nachmittag eine von 5000 Personen besuchte
Versammlung statt , in welcher Lord Rosebery den Vorsitz
führte . Gladstone , der mit großem Beifall empfangen
wurde , erklärte , er werde bei dem diesmaligen Besuche
Schottlands über die Thaten und Fehler des gegenwär¬
tigen Parlaments , die auswärtigen Angelegenheiten und
über die Beziehungen zwischen Kapital und Arbeit sprechen .
Allem Anderen werde aber die irische Frage Vorgehen .
Er kritisirte alsdann im Einzelnen die Politik der Regie¬
rung bezüglich Irlands .

Niederlande .
Haag , 21 . Okt . Die niederländischen Kammern werden

bei der fortdauernden Krankheit Seiner Majestät des
Königs nun anscheinend doch mit der Frage beschäftigt
werden , ob die Einsetzung einer Regentschaft noth -
wendig sei . Nach einem Telegramm des Wolff 'schen
Bureaus hat der Ministerrath die Ueberzeugung ge¬
wonnen , daß der gegenwärtige Zustand des Monarchen
die Erledigung der Regierunasgeschäfte nicht gestatte , und
deßhalb eine gemeinsame Sitzung beider Kammern auf
den 28 . Oktober , Nachmittags 2 Uhr , einberufen .

Türkei .
Konstantinoprl , 21 . Okt . Die „ Agence de Constanti -

nople " ist ermächtigt , die Nachrichten der „Daily News " ,
wonach Armenier zwischen Erzerum und Erzinghian ein
türkisches Bataillon angriffen und die armenische Bevöl¬
kerung Zeitun 's die Truppen überfallen und deren Ba¬
rackenlager besetzt hätten , für unbegründet zu erklären . - -
Das Interdikt , mit welchem der griechische Patriarch
in Konstantinopel das Osmanische Reich belegt hat , ist
ohne Einwirkung auf die öffentliche Ruhe geblieben . Der
gestrige erste Sonntag , an welchem in den griechischen
Kirchen kein Gottesdienst abgehalten wurde , ist hier und
namentlich auch in der Vorstadt Phanar , wo sich das
Patriarchat befindet , ohne bemerkenswerthen Zwischenfall
vorübergegangen . Die Stadt hatte ihr gewöhnliches Sonn¬
tagsgepräge . Nach einem Belgrader Privattelegramm der
„Ällg . Ztg .

" hat die Pforte die gesperrten Kirchen amt¬
lich öffnen lassen und griechisch orientalische Geistliche
ohne Unterschied der Nationalität behufs Abhalrung des
Gottesdienstes eingesetzt. Damit ist der Konflikt zwischen
der Pforte und dem Patriarchate allerdings noch nicht
beseitigt , allein dieser ungewöhnliche Energiebeweis der
Regierung wird , wie das genannte Blatt hervorhebt , viel¬
leicht doch dem griechischen Patriarchen die Frage nahe
legen , ob es rathsam sei , den Streit zum Biegen oder
Brechen zu treiben , zumal der in der Hauptsache ent¬
gegenkommende Bescheid des Justiz - und Kultusministers
bezüglich der Forderungen des Patriarchats dem letzteren
eine goldene Brücke baut . Die Antwort des griechischen ,
Patriarchen auf den Bescheid des türkischen Justizministers
ist denn auch zwar keine ganz befriedigende , aber sie läßt
die Möglichkeit einer Verständigung zu . Wie die „ Agence :
de Constantinople " mittheilt , wird in der Erwiderung
des griechischen Patriarchats festgestellt , daß zwischen den
beiderseitigen Anschauungen noch grundsätzliche Gegensätze
vorhanden seien, namentlich in der Erbrechtsfrage ; auch
lasse der Bescheid der Pforte jedes Eingehen auf die
Frage wegen der bulgarischen Bischöfe vermissen . Die
„ Agence " bemerkt , die Frage sei durch die Antwort des
Patriarchats nicht gefördert , doch erhalte sich die Annahme
von einer nahe bevorstehenden Lösung . Ueber die vom
Patriarchen angeordnete Schließung der griechischen Kirchen
sagt ein Konstantinopeler Bericht der „ Pol . Korr . "

, in
die Bevölkerung habe man den Glauben hineingetragen ,
es sei die türkische Regierung gewesen , welche die Kirchen
habe schließen lassen , und dies habe große Erbitterung
verursacht . Wenn die Absicht bestanden hat , in der Be¬
völkerung diesen Glauben wach zu rufen und hiedurch
eine Erbitterung unter den orthodoxen Christen zu er¬
zeugen, so dürste die amtliche Oeffnung der Gotteshäuser
diesen Irrwahn beseitigt haben .



Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 22 . Oktober .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
gnädigst geruht , dem Schlossermeister und Elektrotechniker
Philipp Jung in Freiburg auf Ansuchen das Prädikat
„ Hoflieferant " zu verleihen .

* (Anläßlich des heutigen Gcburtsfcstcs IhrerMajestät der Kaiserin Augusta Viktoria ) wurdenvon den Thürmen des Rathbauses und der evangelischen Stadt¬kirche herab heute früh zwischen 8 und 9 Uhr durch die Trom -
vetercorps des Leibdragonerregiments und des Artillerieregiments
Choräle gespielt . Die Staatsgebäude und die militärischen Ge¬
bäude sind seitlich beflaggt ! die Wachen versehen den Dienst mit
dem Helmbusch .

* ( Das „ Verordnungsblatt des Großberzog -
lichen Obarsch ulrat Hs "

) Nr - 12 vom heutigen Tageenthält eine Bekanntmachung . welche auf Entschließung Großh .Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts anordnet ,daß anläßlich des 90 . Geburtstages des Feldmarschalls Grafenv . Moltke am Samstag den 25 . d . M . in den Höheren Lehr¬anstalten bei Ausfall des regelmäßigen Schulunterrichts die
Schuljugend versammelt und ihr in geeigneter Ansprache derGefeierte unter Darlegung seiner Verdienste um Kaiser und
Vaterland als leuchtendes Beispiel treuen vaterländischen Sinnesund Wirkens vor Augen geführt werde . Hinsichtlich der Volks¬
schulen wird den Onsschulbehörden nähere Bestimmung über die
Feier überlaffen . Ueberall aber sollen mindestens in den obersten
Klaffen die Schüler durch geeignete Ansprache des Lehrers aufdie Bedeutung des Tages hingewiesen werden .

* ( P o st a g e n t u r . ) Am 23 . Oktober wird in dem Orte
tzorchheim bei Karlsruhe eine Postagentur mit Telegraphen -
brtrieb in Wirksamkeit treten .

* (Belehrung für Hustenkranke .) Nach einem Be¬
schlüsse des Ortsgesundheitsraths wird künftig durch die Stadt -
ärztc allen in deren Behandlung kommenden Hustenkranken resp .den Angehörigen derselben eine gedruckte Belehrung cingebändigtwerden , deren Inhalt von allgemeinem Interesse ist . Wir theilcndaher nachfolgend die Belehrung mit : „Alle , welche an Erkran¬kungen der Athmungsorgane ( Kehlkopf , Luftröhren und Lungen )leiden und dabei Husten mit Answurf haben , werden auf Folgendes aufmerksam gemacht . In sehr vielen derartigen Fällenkönnen die Kranken sich immer wieder von Neuem dadurch an -
stccken , oder das Leiden kann dadurch auf bisher Gesunde über¬
tragen werden . daß der mit dem Husten nach Außen beförderteAuswurf an der Luft eintrocknet und zerstäubt und dann die inihm enthaltenen Ansteckungsstoffe mit der Luft eingeathmet werde» .So lange der Auswurs feucht ist , ist dies weit weniger möglich .Von allen Hustenkranken sind demnach in ihrem eigenen Interesseund in dem Interesse ihrer Umgebung folgende Vorsichtsmaß¬regeln strengstens zu beachten : 1 . Der Auswurf darf immer nurin eigens hiefür bestimmte Gefäße ( Svucknäpfe ) entleert werden .Jeder einzelne Kranke , der das Bett hüten , oder zu Hause sichaufhalten muß . ist mit einem solchen Spucknapf zu versehen .2. In allen Räumen , wo viele Menschen verkehren (Arbeils - undFabrikräume . Bureaux , Warteräume , Korridore und Treppenöffentlicher Gebäude u . s . w .) sollen größere derartige Gefäßeausgestellt sein und sollen ausschließlich zur Aufnahme des Aus - iwurls der dort verkehrenden Personen dienen Niemals darf inWohn - oder anderen Räumen der Auswurf auf den Boden ge¬spuckt werden , eben so wenig darf derselbe in Taschentücher be¬fördert werden . 3 . Der Boden aller Sveigefäße darf nicht mitlrockencm Material , also etwa Sand oder Sägespänen bedecktsein, sondern dieselben sind etwa ' /« mit Wasser zu füllen . 4 . DieGefäße sind häufig mit heißem Wasser zu reinigen und der Inhaltin die Aborte zu entleeren . 5 . Es ist strengstens darauf zuachten , daß keine Verunreinigung von Bettzeug , Eßgeschirren undanderen Gebrauchsgegenständcn der Kranken mit Auswuif statt -sindet - — Karlsruhe , den 13 . Oktober 1890 . Der Ortsgesund¬heilsrath .

"

(D Schwetzingen , 20- Okt . ( Gauversammlung derGewerbevereine des Pfalzgauverbandes . ) Diediesjährige Gauversammlung der Gewerbevereine des Pfalzgau¬verbandes und zugleich die Eröffnung der ständigen Verkaufs -gewerbehalle fand gestern hier kalt Ursprünglich war die Er¬öffnung der Halle ans Vormittags festgesetzt, wurde jedoch , daHerr Geh . Referendär v . Stoesser aus Karlsruhe , der seinErscheinen zu den Feierlichkeiten versprochen hatte und erst Nach¬mittags cintreffen konnte , auf Nachmittags 3 Uhr verschoben-Die Verkaufsgewerbehalle , welche gestern aus Anlaß der Eröff¬nungsfeierlichkeiten mit Fahnen und Büsten des Kaisers undGroßhcrzvgs geschmückt war , befindet sich in einem Saale desrechten Zirkelhauses . Nachdem Herr Burger , Vorsitzender deshiesigen Gewerbevereins , die Feier mit einer Ansprache eröffnethatte , trug der Gesangschor das Lied „Mit dkm Herrn fangAlles an " vor . Die eigentliche Eröffnungsrede hielt der Sekretärdes hiesigen Gewerbevereins , Herr Gewerbeschullchrer Neu¬weier - Der Redner führte aus , wie der Gewerbeverein schonlange nach der Errichtung einer Verkaufsgewerbchalle trachte ,und wie es nun endlich dem Verein gelungen sei, dank des Ent¬gegenkommens der Großh . Domänenverwaltung , diesen lang¬gehegten Wunsch zu verwirklichen . Herr Neumeier gedachte fernerdes großen Interesses , welches unser Grvßherzog stets den aufoie Hebung des Handwerkerstandes gerichteten Bestrebungen ent-
gegendringt , und schloß mit einem begeistert ausgenommen «!!Hoch auf unser Fürstenpaar . Nachdem die Festtheilnehmer „Heilunserm Fürsten Heil " gesungen hatten , ergriff Herr Geh . Re¬ferendär v . Stoesser das Wort , um darauf hinzuweisen , daßdas Handwerk auch noch heute , trotz der Konkurrenz der Ma¬schinenindustrie , einen goldenen Boden habe , und daß es auchheutzutage noch eine Ehre sei, dem Handwerkerstande anzugehören .Nachdem Herr v . Stoesser noch dem hiesigen Gewerbeverein sürdas Unternehmen auch fernerhin Blühen und Gedeihen gewünschthatte , schloß er mit einem Hoch auf das hiesige Gewerbe undden Gewerbcvercin . Nach Beendigung des Eröffnungsaktes ,welcher ungefähr eine halbe Stunde gewährt hatte , begaben sichdie Anwesenden nach dem Gasthaus zum „ Wilden Mann "

, wo¬selbst die Gauversammlung der Gewerbevereine des Pfalzgan -verbandes kattfand . Herr Bouquet - Mannheim , Vorsitzenderdes Vorortes des Verbandes , eröffnete und leitete die Versamm¬lung und erstattete zunächst Bericht über die Thäligkeit des Ver¬eins im verflossenen Jahre . Hiernach wurden im Berichtsjahre3 Sitzungen des Gauausschuffes abgehalten , und zwar die beidenersten in Heidelberg und die dritte Sitzung iu Mannheim . ImLause des Jahres sind dem Verbände zwei Vereine neu beigetreten ,sodaß derselbe jetzt 9 Vereine zählt - Hierauf theilte Herr Bouquetmir , daß 2 Gegenstände von der Tagesordnung abgesrtzt worden

seien, und zwar „Reorganisation des Gewcrbewesens " , weil derReferent . Herr A ulb a ch - Mannheim , gegenwärtig auf einerGeschäftsreise begriffen sei, und zweitens „ die beabsichtigten Aende -rungen des Gewerbeschulwesens " , weil es angrzeigt erscheine, ab¬zuwarten , was dir Großh . Regierung thue , um deren Maß¬nahmen nicht vorzugreisen . Hierauf sprach Herr Hauser .Sekretär des Gewerbe - und Jndustrievereins in Mannheim , überdie Frage der Errichtung von Gewerbehallen und permanentengewerblichen Ausstellungen . Herr Geh . Referendär v . Stoessersprach sodann über die Nothwendigkeit der Errichtung von Ge¬werbekammern und theilte mit , daß den Gewcrbevereinen desLandes demnächst ein diesbezüglicher Gesetzentwurf von der Großh .Regierung zur Begutachtung vorgclegt werden würde . Fernerermahnte Redner die Klhinhandwerker , sich zu organisiren undgemeinsam vorzugehen , defin nur durch ein festes Zusammenhaltenlei es möglich , der Großindustrie wirksam entgegenzutreten . Nach¬dem Herr Neumeier die Gewerbetreibenden zum Beitritt indie Gewcrbevereine aufgefordert hatte , schloß die Versammlung -

Theater und Kunst.
- r . („Der Kaufmann von Venedig " ) war der Ge¬genstand eines am Montag Abend im großen Museumssaalevon Herrn Professor vr . Bölhlingk gehaltenen Vortrags .Dieser Vortrag bildete nicht ein einzelnes rednerisches Unter¬nehmen , sondern einen Theil eines auf zehn Abende berechnetenVortragschklus , in welchem Herr Professor Bölhling k die dra¬matischen Hauptwerke des großen Dichters behandeln will . ZweiVorträge waren bereits vorangegangen ; der eine von ihnen hatteeiner einleitenden allgemeinen Würdigung Shakspeares , der andereder Liebestragödie „Romeo und Julie " gegolten . Durch Ab¬wesenheit von Karlsruhe wurden wir leider verhindert , diese bei¬den ersten Vorträge zu besuchen und über sie zu berichten . WasHerr Professor Bölhlingk am Montag seinen Hörern bot , wareine durch keinerlei gelehrten Ballast beschwerte Darstellung derHandlung , ihres Zusammenhanges und ihrer Idee , eine scharfeund namentlich in der Feststellung der Gegensätze einleuchtendeKennzeichnung der Hauptcharaktere in der Shakspeareschen Dich¬tung . Herr Professor Bölhlingk hielt sich ganz an das Werkselbst ; aus die Quellen , auf die Entstehungsgeschichte des „Kauf¬manns von Venedig " ging er eben so wenig ein wie auf dieliterarischen Kontroversen , die sich gerade an dieses Werk instattlicher Menge geknüpft haben . Ihm kam es ersichtlich daraufan , seinen Hörern die Bedeutung des von ihnen auf dem Theaterso oft Gesehenen und Gehörten völlig klar zu machen , ihnen dieAbsichten des Dichters in Bezug auf die Entwicklung der Hand¬lung und die wichtigeren Charaktere zum vollen Bewußtsein zubringen , ein klares , bestimmtes Gesammtbild des Werkes zudielen , und diesen Zweck hat er vollkommen erreicht Wir haltensolche Vorträge über hervorragende klassische Dramen für einewertbvolle Unterstützung des Theaters , insofern sie dem Hörerzeigen , was der Dichter beabsichtigte , nach welchen Gesetzen undnach welchen Gesichtspunkten der Stoff angeordnet ist. in welcherBeziehung die einzelnen Sccnen und Figuren zu der Gesammt -idee der Dichtung stehen ; sie fördern zugleich das Interesse unddas Verständniß für die Darbietungen des Theaters und ver¬tiefen den Eindruck der dramatischen Darstellungen . Neben denBorträgen geschichtlicher und geographischer Art werben solcheEinführungen in hervorragende literarische Schöpfungen stetsgern cntgegengenommen werden und » in richtiger Weise darge¬boten , eine ersprießliche Wirkung auf die literarische Bildungdes Publikums ausüden . Man konnte auch mit der von HerrnProfessor Bölhlingk gegebenen Darstellung der Gedanken im„ Kaufmann von Venedig "

einverstanden sein , trotzdem mit Aus¬nahme des „Hamlet " kein anderes Shakspeare -Drama so vieleWidersprüche in der Auffassung und Veurtheilung hervorgcrufenhat als gerade dieses ; unter Verzichtleistung auf jene geistreich¬gewagten Auslegungen und Kombinationen . zu deren Tummel¬platz von vielen Shakspeare -Forschern namentlich der „ Kauf¬mann von Venedig " gemacht worden ist , beschränkte der Vor¬tragende sich eben darauf , das Wesentliche und Bezeichnende desDichterwerkes seinen Hörern vor das Auge zu rücken . So ent¬hielt sein Vortrag für den, der sich eingehender mit dem „ Kauf¬mann " beschäftigt hat , zwar in den Hauptpunkten nichts neues ,aber er hielt sich auch von allen problematischen und anfechtbarenAnsichten fern und entsprach durchaus der Aufgabe , das Publi¬kum mit dem Ideengehalte der Dichtung vertraut zu machen .Herrn Professor Bölhlingk wurde am Schluffe des cinstündigenVortrags lebhafter Beifall zu theil .

Verschiedenes .IV . Speyer , 22. Okt . ITel .j (Hochwasser . ) In Folge derEnde der vorigen Woche eingetretenen Regengüsse und Schnee -fälle steigt der Rhein andauernd ; aus dem oberen Rheintbalewird bereits Hochwasser signalisirt .

KeueÜr Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )Berlin , 22 . Okt . Seine Königliche Hoheit der Groß -hcrzvg von Laden besuchte heute Mittag den Kriegs -minlster Generallieutenant v Kaltenborn - Stachan undbegab sich sodann in das Auswärtige Amt . Abends7 Uhr begaben sich der Großherzog und die Groß -herzogin nach dem Neuen Palais , um an der Familien -tafel zur Feier des Geburtstages Ihrer Majestät derKaiserin theilzunehmen . Wie verlautet , werden IhreKöniglichen Hoheiten der Großherzog und die Groß¬herzogin sich morgen zum Besuche der Großherzogin -Mutter von Mecklenburg - Schwerin nach Schwerin be¬geben .

Berlin , 22 . Okt . Seine Majestät der Kaiser befahl ,an dem Geburtstage des Feldmarschalls Grafen Moltkealle Fahnen der Berliner Garnison in die Wohnung desFeldmarschalls zu bringen , als eine Auszeichnung , welchenoch nie einem preußischen Unterthanen zu Theil gewordenist. Nach dem Gottesdienst begibt der Kaiser sich , be¬gleitet vom König von Sachsen , dem Großherzog vonBaden , dem Grvßherzog von Hessen und sämmtlichenPrinzen des Königlichen Hauses in die Wohnung desGrasen Moltke , um demselben sein Glückwünsche , sowiediejenigen des Heeres und der Marine darzubringen .Stuttgart , 22 . Okt . Hiesige Zeitungen bezeichnen dengestern bei der Stichwahl in Besigheim zum Mitgliedder Kammer gewählten Oekvnom Essich als national¬liberal .

Grotzherjogliches tzostheater .
Donnerstag , 23 . Okt . 107. Ab .- Vorst . Neu rinstndirt : „Diegroße Glocke " , Lustspiel in 4 Akten von Oskar Blumenthol .Anfang fl-7 Uhr .

Famtliennachrtchten.» artorutie . Auszug uus dem Kdmdrsinich -Kegtlttr .Todesfälle . 21 . Okt . Marie , Wwe . von SteiuhanerAugust Wunsch , 71 I . - 22. Okt . Jda , Ehefrau von Laudge -richlsrath Theodor Rothweiler , 45 I .

MtUrrnngsbrobatztungra der Mrtesrol. Ktatüm Karlsruhe

O»°b-> - ! » "- « « r — -21 . Ra-prs v u 761.3 - 0.2 3 .8 ! 85 NE klar22 . Mra -r . 7U . >) 762 .5 — 18 35 ! 88 „ wolkig22 MiM« 2 U . 762 .4 4- 5 .8 2.8 ! 41 „ w . wolkig' ) Reis . , I j !
WafferSanv des Rheins . Maxau , 22 . Okt . , Mrgs . , 4 .80 m ,gestiegen 20 ew

_
Leramrvorllicher iXedskleur : Wilbetm Harder in Karlsruhe .

baeriiii » Oristi ZU "
MMli sw mW

Marken No .13 , 18 und 8
der Dentfch -
Atakienische »_ - Wein -Amport -cheseMchaft ( tzentrat -NerwaNung Krankfurt a . W >) , sind hoch¬feine W ine, welche der feinsten Tafel zur Zierde gereichen undfür festliche Gelegenheiten ganz besvndeis empfohlen werden .Garantie für absolute Reinheit durch königl . ital . Staatskontrole .Die Verkaufsstellen werden durch Auuonccu bekannt gegeben .

ttinics' pslenl-voppelbrennei' -l.smpen.8eit Indien als beste Lräöllainpe auk «las KIünMnästs denüdrt .krösste lusnabi äer elegantesten neuesten Auster .
Irr 1< :rr1 >-ir i »1rt ;dtzi L Hokiieterrmwst , RonäolplatL .

Wetterkarte vom 22 . Oktober, Morgens 8 Uhr .

—^ * od O » -r

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 22 . Oktober 1880.
StaatSpaptere . Deutsche Bank 164 . —4°/,Deutsche Reichs - 'Dresdener Bank 155 . 10anleih - 106.- ! Bahnaktien .4°/, Preuß . Kons . IW .15 '

Staatsbahn 217 .204"/« Baden in fl. 101.50 Lombarden ISO. —4°/v „ inM . 103.60,Galizier —Oesterr . Goldrente 94 70,Elbthal 209 " «, Silberr . 77 .70 Heff. Ludwigsb . 116 .704°>» Ungar . Goldr . 8S,SO Gotthard 168 . —

7° AWechsel und Sorte « .II . Orremanteibe
AM ^ chfel a . Amstd . 168 .30

. „ London 2gL3
AU , „ Paris 80 40
AK . . Wien 176 .60
L? ÄNapoleonsd 'or 16 . 13

laliener compt .
Ägypter
Spanier
Zoll -Türken
5 Serben

Banke ».
Kreditaktien
Diskonto -Kom -

mandit
Basler Banker

2691
örivatdiskonto
Sad . Zuckttjabrik 92 . -

NachbSrse218.50 '
Kreditaktien 270 '

.
'«173 .— StaatSbahn 217 ' . 4DarmstädterBank 156.30 Lombarden 130"/.Handrlsgesellsch . 164 . - ! Tendenz : fest .

Berlin . ^ Wien .
Oest. Kreditakt. 168.90 A^ ditaküen 305-A. StaatSbahn 108.60 ^ ^ ""^"
Lombarde» 65.40 ^ ' l ->
Dlsk.-KouMmnd. 218 .4» Tendenz , matt.
Marienburger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : —.

64.-
86. 70!

142.20
iS°/o Rentt
Spanier
Türken
Ottomane

Tendenz

Pari « .
94 .22
IU ' /-
18 .32

8.18 -

Ueberstcht der Witterung . Ein barometrisches Maximum mit zwei Kernen — einen westlich von Island und einen überen Niederlanden , umfaßt ganz Nordwestcuropa und den größten Theil des Festlandes , doch herrscht hier nur stellenweise heiteresVetter und am Rande deS hohen Druckes — auf der Linie Swinemünde München fällt unter dem Einfluß einer wahrscheinlichm Innern Rußlands gelegenen Depression Schnee . Die Temperaturen sind noch weiter gesunken , so daß sie am Morgen inr->„ „ i » ,anr > uieltach unter dem Gefrierpunkt laaen . In Nordwestcuropa ist es dagegen ungewöhnlich warm .



Handel und Verkehr .
Bremen , 21 . Okt. Petroleum-Markt . Schlußbericht. Stan¬

dard white loco 6.60 . Still . — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox 34 ' /, , Armour 34.

KSlu , 21 . Okt . Weizen per Novbr . 19.05 . per März 19 .35 .
Roggen per Novbr . 16 .70 , per März 16.55 , Rüböt per 50 icq
per Oktober 63 .70, Per Mai 59 .80 .

Autwerpen , 21 . Okt. Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Rafsinirtes , Tvve weiß , disponibel 16°/, , per Oktober 16' /, .

per Nov .-Dez. 16' /, , per Jau .-März 17. Still . Amerikani¬
sches Schweineschmalz, nicht verzollt , dispoo . , 82' /, FrcS.

Paris , 21 . Okt . Rüböl per Oktober 63.25, per Novbr. 63 .75,
Per Novbr .-Dezbr. 64 .25 , per Januar -April 64 .75 . Still . —
Spiritus Per Oktober 34 .—, per Mai -Aug . 38 . — . Schwach. —
Zucker , weißer , Nr . 3 , ver 100 Kilogramm , per Okt. 38 .— ,
per Jan -April 36 .25 . Träge . — Mehl , 8 Marques , Per
Oktbr . 58 . —, per Novbr . 57 .40 , per Novbr .- Februar 57 .L5 , Per
Jan .- April 57 .30 . Träge . — Weizen per Okt. 25 .25, per Nov.
25 .25 , per Novbr . - Februar 25 .30, per Jan . -April 25 .40. Still .

— Roggen per Okt. 15.80 , per Nov . 16 . 10 , per Novbr . - Febr.
16.30, per Jan .-April 16.60. Still . — Talg 62.50. Wetter : bedeckt .

New - Hork» 20 . Okt . (Schlußkurse .) Petroleum in New-
Aork 7 .60, dto . in Philadelphia 7 .60 , Mehl 3 .75, Rother Winter -
weizen 1 .09 '/, , Mais ver Oktbr . 59 , Zucker fair refin. MuSc .
5 ' , x , Kaffee fair Rio 20 ' /? . Schmalz per Novbr . 6 .55 . — Ge¬
treidefracht nach Liverpool nom. Baumwolle -Zufuhr vom Tage
71000 B . , dto . Ausfuhr nach Großbritannien 26000 B . , Aus¬
fuhr nach dem Contincnt 18 000 B . » Baumwolle per Januar 10.—,
per Februar 10.06 .

Kefte RedullionsverhLltnilsk: I Thlr.
— ir Rmk.. i Gulden ö. W
Staatspapiere .

Baden 4 Obligat . ff. 101 .20
, 4 „ M . 163 .50
. 4 Obl . v - 1886 M .

Bayern 4 Obligat . M . 105 .10
Deutschl 4Reichsanl . M . 105.90

. 3'/, , M . 99 . -
Preußrn 4 Consols M . 10510

, 3 ' /, . M . 98 .90
Wtka . 4 ' /,Obl . v .'1879M . 101 . 10

. 4 Obl . v . 75/80 M . 102 .30
Oesterreich 4 Goldrente st. 94 .80

„ 4 '/» Silberr . ff . 77 .80
, 4 '/» Papierr . ff . — . -
, 5 Papierr . v. 1881 89 .10

Ungarn 4 Goldrente st . 89 .50
Italien 5 Rente Fr . 93 17
Rumänien 5 Am. -R . Fr . 99 .30
dto. 4 Aeuß . Anl . v 1889 87 .10
Rußland 6 Goldanl . R . 109 90

„ 5H Orientanl . PR - 78 20
. blll . PN . 79 .50
. Cous. v . 1880 N . 97

- s Rink. . 7 Gulden lüdd . und Holland .
-- r Rmk .. i Franc -- so Pfg ._

Port . 4' /» Anl . v . 1888 Nt .
3 Äusländ . Lstr.

Frankfurter Nurse vom 21 . Oktober 1680. l Lira — so Pfg ., i Pfo. — zo
rubrl — » Rmk. 8» Pf,

Rmk-, l Dollar -
1 Mark Banko

t Rmk. es Pf- l Rmk. 5» 4
l Silber.

Serbien 5 Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig M .
Span . 4 Ausländ . P .
Berner 3' / . Obligat . Fr .
Egypten 4 Unis. Ob >. Lstr .

. 3 '/r Privil . Lstr .
Argent. 5Jnn . Goldanl . P . 79 50

Bank -Aktien .

89. 10
59 .50
88 .30

102 20
75 .60
97 .50
96 .80
92 .70

Eisenbahn -Aktie «. i4 Gotthard IV. S .
4Meckl- Frdr . -Franz M . — .— 4 Schweizer Central
4' , Pfülz .Max - Bahn fl . 150 .80 4 dto . Nordost 85-87
4Pfälz . Nordbahn fl . 118 .2l !5 Südbahn steuerfrei
4 Gottbardbahn Fr .. 159 20 4 dto .

4 '/z Deutsche N .-Bank M . 142.90 ! 5
4 Badische Bank Thlr . 116 60
5 Basler Bankverein Fr . 173 -
4 Berlm . Handelsges. M . 166 80
4 Darmstädler Bank ff . 158. -
4 Deutsche Bank M . 165 .20
4 Deutsche Vereinsb. M . 112 80
4 Deutsche Unionbank M . 83
4 Disk . -Komm. - A . Thlr - 220 .70
5 Oest . Kredit ö . fl.
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
4 D . Effektcnb . 50°/^ Thlr .

5 Böhm . Westbahn ff.
5 Gal . Karl -Ludw . -B . ff .
5Oest -- Ung. St .-B . Fr .
5 Oest. Südbahn (8mb . ) ff.
5 Oest . Nordwest ff

liit . 3 . ff.

r . 102. 1o 3̂ Oldenburger Thlr . 131
r . 102. 10 4 Oesterr. v . 1854 ff. —
r . - . - 4 . v . 1860 fl . 125.
ff . 103 80 4 Stuhlw .Raab - Gr Thlr . >03

98 80 ! Unverzinsliche Äoose
Fr . 66 .60 ! per Stück in M .

177°/, 5Oest . - U . St -B . 73-74 ff. 106.50 lAnsbach -Gunzenh . ff-
218 °., 3 dto . 1 - VIll . Em . Fr . 83. - Äugsburger ff.
131° , 3 Livorn. 0 . v . u . 1» 2 Fr . 6Z.80 B̂raunschweigcr Thlr .
194 ' < 5 Toscall . Central Fr - 102. — Freiburger Fr .

k».

2^
2973 dto .

/»
>21 -

. . . 128.50
.— 4D . Hyv--Bk. 5k "

a Thlr . 1: 3.40

2115 Westsic .E .' B . 80 stsr. Fr . 103
Eisenbahn -Prioritäten . i6 South . Pacif . Cal . l -M 11050

4 Elisabeth steuerfrei M . 101 70 ! Pfandbriefe .
5 Mähr . Grenzbahn ff. - . !l Pr .B --K .-A . V3 - lXTHlr. 10l 10
5 Oest . Nordwest v . 74 M . 106 .50 4 Preuß - Centr -Bod .-Kred.-
5 , „ 3 >r . L . ff . 93.30 ! G . 85 ä 100 Thlr - 101 .50' — . 4 Rh . Hyp. S . 43 - 46 M . 100 20

64 .60 3 /, dto . M . 94 .40
l-it. 3 . ff .

3Raab -Oed.-Ebenf- M .
4 Rudolf fl .
4 „ Salzkgut . stfr . M .
4 Vorarlberger fl.
3 Jtal gar . E . - B . kl. Fr .
5 Gotthard lV . S . Fr .

82 . 70 Verzinsliche Loose.
99 .40 3 ' /, Preuß . Präm . Thlr . — .
82. - 4 Badische Präm . Thlr - 138 70
56 .80 4 Bayrische Präm . Thlr . - -—

103 w !4 Mein . Pr . -Pfb . Thlr . 132 .80

36
27

105
30

urhessische Thlr .
Mailänder Fr - 10 17.
Meininger ff. 27 .
Oesterreicher v . 1884 fl. 323
dto . Kredit v. 1858 fl . 330.
Schwedische Thlr . 8O .70s4' ,2 dto .

.30 20 Franken- Stück
!Engl - Sovereigns

20 Obligationen Inub
.80 ! Aktie » .

Z ' s Freiburg v 1388 M
!3 Karlsruhe v- 1886

90 Ettlinger Spinnerei
80 !Karlsruh - Maschinenf- M
50 ^Bad . Zuckers . Wagh . fl.
70 3 Deutsch Phönix 20» o E - 215 —
- 4 Rheinische Hypktbeken -

60 Bank 6o°/o Thlr .
30 5 Westereg eln-Alkali-W -
20 !5 Dortmund . Union M -

5 Alpine Montan abgest -

1610
20 27

Judnstrie -

M - 87 .80
ff. 127 .—

149 20
93 70

125 40
150 -
111.50

Ungar . Staats ff. 255
Wechsel und Sorten .

Amsterdam fl. 100 168.
London Lstr - 1 20.
Paris Fr . 100 80.
Wien fl. 100 176
Dollars in Gold 4

-sc
50,4 Rom i.

99.80

85 -50

M
, S . I Lire

?4 dto Ser . II - V1 Lire
30j Standes icrrl . Anlehe » .
33 4 Asenb -Büdingen ff. 101.50
40 >3' /r Nlenb -Birstein 87 M 90 90 .
80Reichsbank-Discout 5 ' /,
löjFrankfurter Bank-Discont 5' /, 0 .

^ . Todesanzeige.
Karlsruhe . Tiefbe-

I wegt mache ich hiemit
die schmerzliche Mit¬

theilung, daß meine liebe Frau ,
Jda , geb Welte ,

nach langem , schwerem Leiden
heute Nacht sanft entschla¬
fen ist. G .850.

Karlsruhe , 22 . Okt . 1890.
Th Nothweiler ,

Großh . Landgerichtsrath .

Die Beerdigung findet am Frei¬
tag den 24 . d . M . , Vormittage
11 Uhr , vom Trauerhausc aus ,
Leopoldstraße 35, statt.

Danksagung.
Karlsruhe . Für die liebe¬

volle Theilnahme , welche mir
bei meinem so schmerzlichen
Verluste bewiesen wurde, spre¬
che ich hiermit meinen innigen
Dank aus .

Paulme Reis ,
G .856 . geb . Strupp .

Karlsruhe , 22 . Okt . 1890.

G .849 . Um eiu wirklich praktisches
Geschenk für eine Dame ist man gar
oft verlegen. Nun , so prosaisch es auch
klingen mag . ein solches ist oft genug
unzweifelhaft ein gutes Kochbuch . Und
als solches präsentirt fick in erster Linie
Wilhelmine Rührig 's Kochbuch sür's
deutsche Haus , welches überaus reich¬
haltig und vor Allem auch auf Spar¬
samkeit bedacht ist, ohne daß der Wohl¬
geschmack darunter leidet . Es hat denn
auch nicht an Anerkennung gefehlt und
der beste Beweis hierfür ist der Absatz
von Tausenden und abermals Tausen¬
den von Exemplaren . Preis gebunden
2 Mark . Vorrathig in der G . Braun '-
schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe ,
Karl -Friedrichstraße Nr . 14.

«

»4

LLkinLnKt « »» -

LckrsidinascliüW
Ikr . S . Ll « ck« II .

KIIemvekltLuI G . 753 .2
kür Oeutselllkkiicl unä Oester -

reiefi -IInAnrii :
L 8okn ,

HerU » 8 . , Llüeberplatr 2.
krosxevte gratis null kraue » .

LLi .äise1i6 ^ VsLiisI

MM iMWlM riscLvelLe .
6uter Lrsatr : kür Llosel .

1 Lisi «
mit 20 Arosssii Liasekko

ill 4 Sorten
SO i>1! riI Ir .

H . V . Mvnrvr ,
B .70.41 . L «eiiLrA «n »üiiä .

0. « . Sv ««, 87U77LKK7, krLnuirt : Brüssel 1876 . Stuttgart 1881, Porto Xlsgre i 88 r, TVieu 188g.

Von vlelvL Lsrrtea VwptoLIvL. lv Urwoderr » o». KX), 2L0 nnä 700 SrEvL.
vts grossen vlxLvo slotr vexsu türer LtUixLstt rmn Lurbsdrsuod .

Durlr 's pepsiu -TVeiu . viellUoi , dei
D vUer »ö- llordenem l»,gen. Solldrennsn, Vmselilslmung, bei llsii kals»o llderMLSLiASL Seuuss «
von LpIrttuossQ ete . tll L III. 1 — III 2 — uuä III ll. 5»
'Ourlr s Llüua -lffalvasier Mssu -ü»
—^ selbst vou Llullera xern esllEiuell . l» Mssekeo
» n . i —. n . r — ui>ck n . 4. —
^ Aurlc 's klissu Lluua -V7eiu . vorusedivecirella

lelvbt vsrllLuNeb. Ill ll'lLsellsi» » u 1. ^
Ll. L. — uaä IL. 60

Llao vsrlLirsv »usäräoLttok LuNk 5 ?Sp8m -^ ein vupk'» Okins- îVein
v . s. v . rmä dsLotits äis 8üLmr2iiiai-Ls . Sie loäsr Vlasods Ls-

Mt säles VelQSv dsrsltvts KppeM er«
rsgeiule , eilgemein IrrLftigenile, nerven-
8iSrkeni1 » unll Siutdttäsnkle SlLtsttsod «

von Kokern« stetsßlelokem mul
eurantirterQ Sekalt Lv Sen v1rks»mstvu
I)68tLnätke1Iev äer Oklnartnäs sLklnlo
ete .) mit uoä okue 2us »ko vov LissQ.

Li » I>» li « i» ln Le » ^ p « 1l>e4llk-i» . B .480 .6 .

Kadischer Kimstskmrbkomill .
Die sahungsgemäß alljährlich abzuhaltende

Generalversammlung
ist auf Sonntag de« 26 . Oktober , Abends 6 Uhr ,

im Saale des Gasthofs znm Erbprinzen
anberaumt.

Tagesordnung : I . Neuwahl für 8 satzungsgemäß
ausscheidende Vorstands - bezhw . Ausschußmitglieder;
2. Jahresbericht des Vorstandes über die Thätigkeit
des Vereins : 3 . Rechnungsnachweis und Voranschlag
des Schatzmeisters; 4. Bericht des Vorstandes über die
nächstjährige Fächerkonkurrenzund die damit verbundene
Ausstellung ; 5 . Bericht über den Stand des Kunst¬
gewerbemuseums.

An die Generalversammlung wird sich die übliche gesellige Bereinigung
mit gemeinsamem Nachtessen ( Gedeck 2 .«.) anschließen . Zu zahlreichem Besuch
ladet ein G 824 .

Karlsruhe , den 18. Oktober 1890 .
_ Der Vorstand .

D G .547 .6 . Ich empfehle mein « ur
» vlexrrnlei - I>rtm « nL >rr <l « r « lt « zur freundlichen Benützung.
8 L . Lai lsiuke .

55 Akademiestraße , 2 . Stock.

Junksr L kuk - Üksu
kermsii«iltbreii»er mit RikL-kM8t«ril un<I

klärwL-türeiilLtisii.
Lups keinsts rsxulii -dLi -,

ei » vvrLitxlielies
in llsn versvliisäenstsn Olrösssn , Normen n. L.ns -

stattun ^sn dsi

Lisengisssskei in Kaklskuke , Laäsn .
Ovosss Loklsuorspsrniss . Hnkaoke uuä sieksrs

Rsgliljrlin ^ . LioktdLrss uriiZ üsssÜLlb mükslos ru

Dek »« r 30 , 8ltirelc i >» <» el »erriieti .
krslsllstsii unff 2euAniLss Ai-Ltls unff kva-noo .

V61'kuuk88t6l ! 6 in 661' k'ukrik ,
8t phievstras-!6 6» , tlelik! 8ovdi» ll - null 3sssillg8trasss , keroer bei :

Nl» i» i» ee L Ikell ' liiijx 1
.1 . Lttllmaee L ^V» ri » sei ' f rn p -chrilcprvisov .
^VLll, . ll»K-i « tu 1 G . 734 .2.

Anzeige ! ^
Ich habe mich in Karlsruhe

als R e ch t.s a n w a l t niederge-
qelassen . Mein Bureau befindet ^
sich vereinigt mit dem des Herrn !

Rechtsanwalts vr . Binz , Erb - !
! Prinzenstraße 11 . G .857 . !

tts . r8rri » Ä ^ » 8

! Bürgerliche Rechtspflege .
! Konkursverfahren,
i G .841 . Nr . 46,344 . Heidelberg . !
! Ueber das Vermögen des Buchdruckerei -
! besitzers Georg Jacob Schweiß in
! Heidelberg , in Firma „Jacob Schweiß" , ^
wird heute am 21 . Oktober 1890 , Nach- !

mittags 3°/4 Uhr , das Konkursverfah¬
ren eröffnet.

Herr Waisenrichter I . C . Winter
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursfordcrungen sind bis zum 15.
November 1890 bei dem Gerichte,
entweder schriftlich oder zum -Prctokoll
des Gerichtsschreibeis unter Beifügung
der urkundlichen Beweisstücke oder einer
Abschrift derselben anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines definitiven Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschufles und eintretenden Falls über
die in 8 120 der K .O . bezeichnten
Gegenstände, und zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen auf
Dienstag den 25 . November 1890,

Vormittags 9 Uhr .

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 2 , Termin anberaumt .

! Allen Personen , welche eine zur
! Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind . wird aufgcgeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten, auch die Ver-
- ffrchtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
15. November 1890 Anzeige zu'
machen .

Heidelberg , den 21 . Oktober 1890.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Kah .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber
Fabian .

G .840 . Civ. -Nr . 29,266 . Karls¬
ruhe . Das Konkursverfahren über das
Vermögen des Juweliers Ferdinand
Petry von hier wurde nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts Hierselbst
vom 14. d . M . aufgehoben .

Karlsruhe » den 18. Oktober 1890 .
W . Frank ,

GerichtZschreiber des Gr . Amtsgerichts.
G .839 . Nr . 27,431 . Freiburg .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schuhwaarenhändlers Jakob
Hirsch von Freiburg wird , nachdem
der in dem Vergleichstermine vom 4 .
Oktober 1890 angenommene Zwangs¬
vergleich durch rechtskräftigen Beschluß
vom 4 . Oktober 1890 bestätigt ist , hier¬
durch aufgehoben .

Freibarg i . B . < 20 . Oktober 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Dirrler .
KtrwLgrusabsonöerung.

G .855 . Karlsruhe . Die Ehefrau
des Schreinermeistcrs Philipp Stapf ,
Louise , geb . Moser dahier, wurde durch
Urtheil Großh . Amtsgerichts Hierselbst
vom 15. d. Mts . , Nr . 29,403, für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen vou dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1890 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
G .844 . Nr . 9910 . Freiburg . Durch

Urtheil der I . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Taglöhners
BrunoZähringer , Clara , geb. Faller
in Hinierzarten , für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres

^Ehemanns abzusondern.
! Freiburg , den 7. Oktober 1890 .
! Der GerichtsschrciberGr . Landgerichts:

Werrlein .
Erdvorladuirg.

G818 . 1 . Ueberlingen . Wilhelm
Keller von Owingen , dessen Aufent¬
haltsort zur Zeit nicht bekannt ist , wird
aufgefordert , zum Zweck des Bcizugs
zu der Verlaffenschaftsverhandlung auf
Ableben seines Vaters Matthä Keller
von Owingen

binnen 6 Wochen
. Nachricht von sich an den Unterzeichne¬

ten Notar gelangen zu lassen .
Ueberlingen, .den 15. Oktober 1890 .

: Großb - Notar
Kurrus .

G .854 . Karlsruhe .

Ztchnmgs - ZmMmhm .
Die auf

Donnerstag de» 2S . Oktober l. I «,
Vormittags 9 Uhr ,

in das Zimmer Nr . 34 des Rathhauses
dahier gegen Bäckermeister Heinrich
Holz dahier anderaumte Steigerungs -
tagfabrt findet nicht statt .

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1890.
Großh . Notar

Ott .
Strafrechtspflege .

Bekanntmachung .
G .845 . Sect . Illd . Nr . 3335 745-

Fr ei bürg . Der zur Verfügung der
Ersatzbehördenentlassene Husar Johann
Vapt . Birr aus Bretter, . Kreis Alt-
kirch i . E . , sowie die Rekruten Karl
Bösel aus Alt -Thann , Kreis Thann
i . E . , und EmilGolly aus Felleringcn,
Kreis Tbann i . E . , sämmtlickc aus
dem Landwehrbezirk Gebweiler , sind
durch kriegsgerichtliches Erkeuntniß vom
15. d . M . , bestätigt vom kommandiren-
den General des 14. Armeecorps am
19. d . M . , im Ungehorsamsverfahren
für fahnenflüchtig erklärt und zu Geld¬
bußen verurtheilt worden, Birr zu fünf¬
hundert , die beiden andern zu je zwei¬
hundert Mark .

Freiburg i . B . , am 21 . Okt. 1890 .
König !. Gericht der 29 . Division.

Ber«r. Bekanntmachungen.
G .819 . 2 . Nr . 2889 . Karlsruhe .

Bautechniker - Gesuch.
Zu sofortigem Eintritt für dauernd

wird ein technischer Bureaugehilfe mit
schöner Handschriftgesucht. Jahresgehalt
1080 M . Bewerber wollen sich läng¬
stens bis 31 . d. Mts . bei uns mit
eigenhändig geschriebener Eingabe unter
Anschluß von Zeugnissen melden .

Karlsruhe , den 20. Oktober 1890 .
Grokh . Hofbt .« amt .

Hemberger .
G .853 . Nr . 6562 . Jlleuau .

Für das Jahr 1891 sollen zur Liefe¬
rung im Submissionswege vergeben
werden :
8150 Kg mittelfeincr grauer Spinnhanf ,

350 „ Sohlleder ,
100 „ Rindleder ,
260 Meter eisengraues Köpertuch,
180 „ Marengotuch ,

1200 „ verschiedene Kattune ,
250 „ farbiger Flanell ,
60 Stück abgepaßte wollene Unter¬

röcke ,
50 „ große wollene Winter - Hals¬

tücher für Frauen ,
1000 Meter Strobsackleinen 135om breit»

92 Stück gewöhnt, weiße Wolldecken ,
240 »m lang , 150 ei» breit,
ca . 2,5 ka schwer ,

16 „ feine weiße Wolldecken ,
270 «m lang , 180 <m breit,
ca . 1,75 Kg schwer ,

60 Meter roth Federleinen zu Plü «
meauxüberzügen,

160 Kq Bettfedern,
450 Meter feine gebleichte Leinwand,

und zwar :
270 Meter 180 cm breit,
180 „ 90 cm breit,

360 1c« reingesponnene Schweifhaare ,
18 Stück grobgebildte Tischtücher »

430 cm lang , 170 cm breit,
60 „ feingebildte Handtücher,

120 <m lang , 45 cm breit,
36 „ feingebildte Servietten ,

81/81 em groß,
100 kg Wolle.
Die mit Muster zu belegenden An¬

gebote sind versiegelt und geeignet über¬
schrieben bis zum 27 . d. Mts . porto¬
frei dahier einzureicken .

Die Lieferungsbedingungen können
auf unserer Verwaltungskanzlei einge¬
sehen werden .

Jlleuau , den 20 . Oktober 1890.
Großh . Direktion

der Heil- und Pflege-Anstalt.
Schüle . Harter .

Druck « ud Verlag der G . Branu ' fch - n Hosbuchdruckerri .
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